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VON MATTHIAS GLASER

FÜRTH — „Schüler debattieren“
heißt kurz und prägnant das neue Pro-
jekt, das die Wirtschaftsjunioren
Fürth an der Pestalozzischule gestar-
tet haben. In einer ersten „Rede-
Runde“ bewiesen sechs Schülerinnen
der Klassen 6 und 8 vor Wirtschaftsju-
nioren, Schulrat Peter Grasser, Bür-
germeister Markus Braun sowie Mit-
schülern, Eltern und Lehrern ihr
Talent im freien Argumentieren.

Vor einem fremden Publikum frei
zu sprechen und in der knapp bemesse-
nen Redezeit auch noch sinnvoll seine
Argumente vorzutragen – das ist eine
hohe Kunst, wie sie schon die grie-
chischen Philosophen in der Antike
lehrten. Für die Wirtschaftsjunioren
(WJ) steht sie auch heute noch hoch
im Kurs. Genau deshalb wurde das
Projekt „Schüler debattieren“ ins
Leben gerufen, das sich an die vor
allem in England bis heute populären
Debattier-Clubs anlehnt.

In der Pestalozzischule stand nun
die Feuertaufe an: Sechs Mittelschüle-
rinnen der Klassen 6b und 8m konn-
ten sich und ihr Redetalent erstmals
in einer strikt geregelten Übungs-De-
batte dem Publikum präsentieren.
Vom Thema erfuhren sie erst vor Ort.
WJ-Kreissprecherin Michaela Parthei-
müller verriet den gespannten Mäd-
chen, worum es sich an diesem Abend
drehen sollte: „Soll an der Pesta eine
i-Pad-Klasse eingeführt werden?“
Rein fiktiv sei diese Frage natürlich,
aber altersgemäß.

Durch Münzwurf wurden schnell
zwei Dreierteams für Pro und Kontra

ausgelost. Gerade einmal eine Viertel-
stunde blieb, um – unter Beobachtung
von Gästen und Lehrern – das Thema
gemeinsam zu beraten, Argumente zu
sortieren und Rollen und Auftritte
zurechtzulegen.

Die Regeln für die anschließende
Debatte in der Schulaula waren, zu-
mindest im Vergleich zum sonstigen
Schüleralltag, ungewöhnlich streng:
Die Teams tragen abwechselnd ihre
Argumente vor. Die jeweilige Redne-
rin am Pult hat dafür genau drei Minu-
ten Zeit, dann folgt die nächste von
der Gegenseite.

Hatte jemand aus der anderen Par-
tei aber während der zweiten Minute
eines Beitrags ein Gegenargument,
konnte diejenige aufstehen und still
die Hand auf den Kopf legen. Nur
wenn die Rednerin ihr daraufhin das
Wort gab, durfte der Einwand kurz
vorgetragen werden. Zwischenrufe
aber waren strikt verboten.

Während also Natalie, Sarah und
Franziska aus der 6b und Xenia, Kim
und Renée aus der 8m in gemischten
Gruppen miteinander debattierten
und mit reichlich Herzblut versuch-
ten, das Publikum zu überzeugen,
mussten die Zuhörer wiederum auf
einem vorher ausgegebenen Bewer-
tungsbogen die Gruppenleistung ein-
schätzen.

Zwar hatten einzelne Schülerinnen
schon mal einen kleinen Hänger, etwa
wenn in der letzten halben Minute die
Argumente ausgingen; aber insgesamt
waren die Vorträge dennoch überzeu-
gend, die Argumente stichhaltig, und
die Grundregeln der Debatte wurden
von den sechs Mädchen mustergültig
befolgt.

Von Lampenfieber war bei fast
allen nach den ersten Sekunden kaum
noch etwas zu spüren. Und auch die
Schülerinnen selbst, hinterher sicht-
lich erleichtert, werteten ihre erste
Debatte vor Publikum als positive
Erfahrung. Bürgermeister Markus
Braun und Schulrat Peter Grasser lob-
ten vor allem die vielen originellen
Argumente, die trotz des recht schwie-

rigen Ad-hoc-Themas aus dem Hut
gezaubert wurden, die Redegewandt-
heit — und den Mut der Teilnehmerin-
nen, „sich einfach so da oben hinzu-
stellen und loszulegen“.

Auch WJ-Kreissprecherin Parthei-
müller und Rima Al-Tinawi von der
IHK Fürth zeigten sich mit dem ersten
Termin von „Schüler debattieren“
zufrieden. Zwei weitere Fürther Schu-

len hätten inzwischen Interesse am
Projekt signalisiert, das nun in unre-
gelmäßigen Abständen fortgeführt
werden soll. Auch Schulleiter Bauer
wünschte sich nach dem Auftakt für
die Pestalozzischule weitere span-
nende Debatten. Die ersten Interessen-
tinnen dafür hätten eben schon im
Publikum gesessen und fleißig mitge-
schrieben, verriet er.

Mutige Auftritte mit vielen originellen Argumenten: Die Schülerinnen schlugen sich beim Debattieren auf der Schulbühne
trotz Lampenfiebers wacker. Foto: Glaser

FÜRTH — Im Wortsinn auf den
Hund gekommen ist die Klasse 5c
der Mittelschule Kiderlinstraße.
„Keine Angst vor dem großen
Hund“, heißt es dort.

Das Projekt soll in Zusammenar-
beiter mit Ingrid Wenk vom Stadtju-
gendamt, der Nürnberger Tierheim-
leiterin Heike Weber und Hundetrai-
nerin Corina Fundel den richtigen
Umgang mit den Tieren lehren. „An
jeweils vier Vormittagen vermitteln
wir den Kindern in Theorie und Pra-
xis, was ein Hund frisst, auf was man
achten muss und wo man ihn anfas-
sen darf. Das ist gerade im Hinblick
auf Hundebisse wichtig“, erläutert
Sozialpädagogin Wenk, die beim
Tierheim einen sogenannten Hunde-
führerschein gemacht hat.

„Einige Schüler konnten ihre
Angst komplett abbauen und wir
haben so die Möglichkeit, das Lehr-
planthema Säugetiere praxisorien-
tiert exemplarisch am Hund durchzu-
nehmen“, freut sich Klassleiterin Ale-
xandra Feldmann. gar

Keine Angst mehr
vor großen Hunden
Fürther Klasse lernte im Projekt,
die eigene Furcht zu überwinden

Abschluss des Projekts war ein zweistündiger Hundespaziergang durch den Zennwald bei Burgfarrnbach, bei dem die
Kinder ihre neuen Lieblinge selbst Gassi führen durften. Foto: Gabi Schönfeld

Stunde der Redetalente
Projekt ist an Pestalozzischule erfolgreich gestartet

Für die Reise nach Bad Wörishofen
vom 27. Mai bis 3. Juni hat das Bayeri-
sche Rote Kreuz, Kreisverband Fürth,
noch einige Plätze frei. Die Reise ist
für ältere Menschen gedacht, die
kleine körperliche Einschränkungen
haben oder nicht mehr alleine reisen
möchten. Eine Betreuerin organisiert
vor Ort kleine Unternehmungen und
ist als Ansprechpartnerin da. Weitere
Information und Anmeldung bei Hil-
degard Werling, Tel. (0911) 7798128.

Die „grüne Blitzküche“ ist Thema
von Marion Reinhardt am Dienstag,
14. Mai, 17.30 bis 20 Uhr, im Schloss-
park in Burgfarrnbach. Dort wachsen
Spitzwegerich, Veilchen und Giersch,
die zusammen mit Baumblättern zu
Köstlichkeiten verarbeitet werden.
Die Teilnahme an der Veranstaltung
im Rahmen von BayernTour Natur
kostet 15 Euro, Anmeldung bis Frei-
tag, 10. Mai, unter Telefon (0911)
7419984 oder wilde.moehre@gmx.net

Eine Thermalbadfahrt nach Bad
Rodach unternimmt der Seniorenbei-
rat der Stadt Zirndorf am Freitag, 24.
Mai. Die Teilnahme kostet 22 Euro.
Anmeldung und Information zu den
neun Zusteigehaltestellen (von Groß-
habersdorf bis Mannhof) beim Bus-
unternehmer Kuhlmann unter Tel.
(09105) 222 oder per E-Mail an: Kuhl-
mann-reisen@t-online.de

TERMINE

www.teufel-gmbh.com

Fürther Dach- und Fassadenservice, wir
beraten, reparieren und sanieren
DIE BAUWERKER! s 0911/9653839

Allround entrümpelt alles, s 52 11 02

Wir helfen Ihnen im Trauerfall

� 09 11 / 77 10 38
Tag und Nacht, auch an Sonn- und Feiertagen erreichbar
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90766 Fürth, Friedrich-Ebert-Straße 15
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Nach der Trauerfeier

„Zum Seeacker“
Wir erfüllen Ihnen fast jeden Wunsch!

Kronacher Str. 140, Tel. 7 90 69 90.

Fränkische und griechische Küche.

Jeden Sonntag 3 Gerichte zu je 5,80 e

BESTATTUNGEN
FORSTMEIER

90766 Fürth Friedrich-Ebert-Straße 11� 0911 - 77 15 30
90513 Zirndorf Fürther Straße 17� 0911 - 60 91 11
90556 Cadolzburg Puchtastraße 19� 09103 - 57 38

beratung@bestattungen-forstmeier.de

Wir helfen weiter

Wir haben unsere
Geschäftsräume für Sie erweitert..

Sprechen Sie zuerst mit uns.
Sie erreichen uns jederzeit,
Tag und Nacht, auch an
Sonn- und Feiertagen.

Trauer braucht
Raum und Zeit

Trauer braucht
Raum und Zeit

Herrnstraße 14 · 90763 Fürth

Tätig in Fürth, Nürnberg
und in den Landkreisen.

Wir sind für Sie
Tag und Nacht erreichbar.

� 09 11 – 71 15 46

Trauerfeiern und Abschiednahmen nun auch in der
neuen Trauerhalle auf dem Fürther Friedhof – auch
außerhalb der üblichen Bestattungszeiten möglich. 91058 Erlangen · 0 91 31 - 30 57 0

www.autohaus-schlotthauer.de

www.fitness-fuerth.de

www.kastner-contactlinsen-shop.de

Empfehlungen/
Geschäftsverbindungen

Kraftfahrzeugmarkt

Zukunft
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Traueranzeigen
können sonntags von 11.00 bis 14.00 Uhr in Nürnberg, Marienstraße 11
(Sandsteingebäude), aufgegeben werden.

Telefon: (09 11) 2 16 22 75, Fax: (09 11) 2 16 26 13
E-Mail: nav-familienanzeigen@pressenetz.de

NORDBAYER I S CH E ANZ E I G ENVERWALTUNG GMBH

Bundesvereinigung Lebenshilfe
für Menschen mit geistiger
Behinderung e.V.

Herr Jürgen Reuter, Raiffeisenstraße 18,
35043 Marburg, Tel. 06421 491-113

Konto: 501000, Volksbank
Mittelhessen, BLZ: 51390000

enshilfe
eistiger

g e.V.
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35043 Marburg, Tel. 06421 4
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Konto: 501000, Volks

| Helfen Sie geistig
behinderten Menschen!

www.lebenshilfe-
vererben.de
Bedenken Sie die Lebenshilfe in Ihrem
Testament.
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